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der neuen Helvetîa-Nâhmasçhine

näht vor- und rückwärts

verwebt spielend leicht mit dem

patentierten Helvetia-Hüpferfuss

stopft wunderbar Strümpfe

bestickt die Wäsche

Viele weitere Vorteile aus dem Katalog ersichtlich
Bitte Preise verlangen

Zum 60. Geburtstag

von KARL GRÜNDER

erschien dieser fröhliche Ge-

^\.sch'enkbanö. - Jugendliche

^^Tatkraft. gesetzte Besinnlich-

/ keit, heitere und ernste Stunden

in'der Schule und Gemeinde

erfassen uns kraftvoll!

•Otrèr Bern

1300

S3Mjer $u SBeilmadjten

NÄHMASCHINEN BE RN
Zeughausgasse 18

Unsere Spezialitäten

Pianos Radio Flügel
Apparate für Rundspruch am Telephon

Plattenspieler für Radios, Kombinationen

Kleininstrumente wie Blockflöten,

Hand- und Mundharmonikas

Grammoplatten

Grosse Auswahl Freie Vorführung

SCHMIDT-FLOHR AG.
Marktgasse 34 Bern

„SeftfeEers" — ber SEusbriuf ift amerifanifcb; er beseicfjnet
33üd)er, bie fürsere ober längere Seit am meiften getauft roor=
ben finb. Ks finb atfo SBerte, bie einen überburcbfcbnitttid) gro=
ßen ßeferfreis intereffieren; oieEeidtt gebären aud) Sie basu?
Sffiir tonnen fotgenbe „SSeftfeEers" befonbers empfehlen, urnfo»
mehr als fie aEe in fcbmeiserifrfjen Vertagen erfcbienen finb:

E r o n i n : Sie Same mit ben Steifen. (Söertag 2t. Sdjers,
Sern).

Sie lebensburcbpulfte ®efd)td)te einer Siebe 3toeier mit*
ten im 2IEtag ftebenben SJtenfdjen.

ß t et» e 11 g n : So grün mar mein Sal. (£mmanitas=58er=
tag, 3ürid)).

Sie fetbftersäbtte ®efd>id)te eines älteren SOtannes, ber non
feiner 3ugenb unb ben alten Seiten in einem Keinen iBergborf
in Sßates er3äbtt.

20 r i g b t : Sofm biefes ßanbes. (#umanitas=23ertag,
Süricb).

Ein .großer, fpannenb gefdjriebener Etoman, ber bas amerù
fanifcbe Etaffenprobtem aufroEt unb geftaitet.

Spring: Mnftter unb 23agabunben.
Eine reianoEe Ersäbtung aus ber ESobème oon SCtancbefter

mit intereffanten, gtänsenb beobacbteten EbaraEteren.

E a t b e r : Set Sob fommt sum Etäbtfdiof. (Scientia=5ßer=

lag, 3ürid)).
Ein 2tbenteuer=, Eßionier* unb SOtiffionsroman aus ber fom

nenburdjgiübten, gemattigen ^odjebene non SCte^ifo.

Str. 51

Su ÜEtaurier: SRebecca. (aSertag $refe & üöasmutb,
3ürid)).

Eine äußerft fpannenbe ßanblung im romantifrben SJtilieu
eines englifcben Scßtoffes; bie fdtrittraeife EntbüEung bes tragi*
fdjen ©ebeimniffes einer erften Ebe burcb bie 3meite grau.

cjsr NEUEN s-islvskia-^lölimoscliins

näüt vor- unà kückv/ärts

vek'v/edt spislenc! leicht mit ctsm

patentlstten Ns!vs«ic>Müpkssius-

Stopft v/vncisk'bo«' Ltk'ümpfe

dsstiât 6is VVösctis

V!s>s veltsre Vorteils vus clsm Xawlog erz!ck»l!ck

?um ölk KebuNzIsg

von X/i kî l. kkîv»0ekî
eszoliion Ûiîser Irökiiolie Le-

^^.zànkdà, - ^ugeni»io>ie

geselle Sesinnlioli-

/ Kelt, lieitee« uoä eenzte zwnäen

in liet Solià unli Kemoinöo

orlsssen uns ktàoiii
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UKttMÄZcttincn ne nu
^sugbsusgszss 13

ttnzsns 3ps^is>itstsn

l^isnos. lîsîiio elllgs!
^ppsnsts tun kuncizpnucb sm ksispbon

^!sttsn5pis!s>- tun ksciios, XombmsUcmsn

Xlsiniiuzinumsnits wis 3>oc!«t!ötsn,

ttsnä- uucl !^lunclbsnrn>c>nil<ss

(srsmmoplsììen

(-N053S /»uzvnsbl
> kns!s Vontubnung

5CI-It1!0I.k1Ottk /.e.
t^lsnlNgsszs 34 ksnn

„Bestsellers" — der Ausdruck ist amerikanisch: er bezeichnet
Bücher, die kürzere oder längere Zeit am meisten gekauft war-
den sind. Es sind also Werke, die einen überdurchschnittlich gro-
ßen Leserkreis interessieren; vielleicht gehören auch Sie dazu?
Wir können folgende „Bestsellers" besonders empfehlen, umso-
mehr als sie alle in schweizerischen Verlagen erschienen sind:

Cr o nin: Die Dame mit den Nelken. (Verlag A. Scherz,
Bern).

Die lebensdurchpulste Geschichte einer Liebe zweier mit-
ten im Alltag stehenden Menschen.

Llewellyn : So grün war mein Tal. (Humanitas-Ver-
lag, Zürich).

Die selbsterzählte Geschichte eines älteren Mannes, der von
seiner Jugend und den alten Zeiten in einem kleinen Bergdorf
in Wales erzählt.

Wright: Sohn dieses Landes. (Humanitas-Verlag,
Zürich).

Ein großer, spannend geschriebener Roman, der das ameri-
kanische Rassenproblem aufrollt und gestaltet.

Spring: Künstler und Vagabunden.
Eine reizvolle Erzählung aus der Bohème von Manchester

mit interessanten, glänzend beobachteten Charakteren.

C ather: Der Tod kommt zum Erzbischof. (Scientia-Ver-
lag, Zürich).

Ein Abenteuer-, Pionier- und Missionsroman aus der son-

nendurchglühten, gewaltigen Hochebene von Mexiko.
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Du Maurier: Rebecca. (Verlag Fretz K Wasmuth,
Zürich).

Eine äußerst spannende Handlung im romantischen Milieu
eines englischen Schlosses; die schrittweise Enthüllung des tragt-
schen Geheimnisses einer ersten Ehe durch die zweite Frau.
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